
Haupteingang

Anlieferung Küche

Vorschlag neuer Grenzverlauf
durch Grundabtausch

bestehende Grenze

Anlieferung

Parkierung Besucher
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Einbringöffnung

Lastenlift

1.9
H
19m²

1.8
D
24m²

1.10
WC-B
5m²

2.9
Flur
51m²

2.2.5
Anlieferung
25m²

1.1
"Neue Mitte" Aula
268m²

5.3
Werkstatt Spritzgießen
130m²

5.4
Nebenraum Spritzgießen
50m²

5.5
Werkstatt Extrusionstechniken
130m²

5.6
Nebenraum Extrusion
50m²

5.15
Lehrerzimmer
34m²

5.2
Gruppenraum Informatik
55m²

5.1
Klasse
55m²

5.1
Klasse
55m²

5.1
Klasse
55m²

Eingang überdacht
164m²

1.12
Technik
111m²

2.9
Treppenhaus
Notausgang
30m²

2.9
Flurnische
28m²

2.9
Flurnische
12m²

1.4
Erste Hilfe Raum
14m²

1.2
Info Point
24m²

2.9
Eingang
61m²

1.3
Portier & Hausmeister
25m²

2.9
Notausgang
Treppenhaus
20m²

2.1.2
Leitstelle
Sozialbereich
Personal
30m²

2.2.1
Lager
ungekühlt
20m²

2.2.4
Geschirr
5m²

2.2.3
Tages-
Kühlr.
7m² 2.2.2

Lager
gekühlt
19m²

2.1.4
Spüle Schwarz
20m²

2.1.3
Spüle Weiß
20m²

2.6
Müllraum
90m²

Terrasse überdacht
140m²

Windfang

Tiefgaragenrampe
Bestand

2.4
Speiseraum
355m²

2.5
Lounge 
125m²

Wandabschluss Neu

Verbindungsgang Neu, ehem. Lager

Innenhof begrünt
393m²

5.20 
Erschließung
49m²

5.11
Lager 
Grundlagenräume
71m²

Notausgang

5.
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403,39

1.5
Gymnastikraum
50m²

1.6
Geräteraum
15m²

1.7
Garderoben
25m²

1.11
PR
7m²

2.1.1
Küche
100m²

2.3
Free Flow Ausgabe
100m²

Mehrzwecksaal

5.20 
Erschließung
300m²

ERLÄUTERUNGSBERICHT

ÜBER EINE SCHMALE, EIN WOHNGEBIET DURCHQUERENDE, ZUFAHRTSSTRASSE „FELDWEG“ GELANGT MAN ZU DEN LANDESBERUFSSCHULEN BREGENZ.
DIE WESTSEITIGE BAHNTRASSE WIRKT DABEI ALS SACKGASSENARTIGER ABSCHLUSS. 

ZWEI STARKE BESTANDSVOLUMEN – DER KLASSENTRAKT AUS DEN 60ERN (BAUTEIL A) UND DER WERKSTÄTTENTRAKT VON 1994 (BAUTEIL C) - PRÄGEN
DEN BESTAND DER LANDESBERUFSSCHULEN ZWISCHEN DER BAHNTRASSE UND DER WOHNBEBAUUNG IN GESCHLOSSENER BAUWEISE („SÜDTIROLER SIEDLUNG“) 
UND SIND ÜBER EINEN FLACHBAU MITEINANDER VERBUNDEN.
DER ZUBAU AUS DEN 80ERN FÜR LBS 3 RÜCKT VIEL ZU NAHE UND DOMINANT AN DEN FELDWEG, WAS ZU EINER UNÜBERSICHTLICHKEIT UND EINER
HINTERHOFARTIGEN RÄUMLICHEN SITUATION FÜHRT.

DIESER ZUBAU AUS DEN 80ERN WIRD BEWUSST ABGEBROCHEN UND DURCH EINEN VON DER STRASSE ZURÜCKVERSETZTEN NEUBAU ERSETZT, WELCHER MIT
SEINEN SECHS GESCHOSSEN DIE HÖHE DES BAUTEILS C ÜBERRAGT UND DAMIT ALS NEUES HAUPTGEBÄUDE MIT HAUPTEINGANG PRÄSENT IST.
DURCH DIE ZURÜCKVERSETZTE POSITIONIERUNG SPANNT SICH VOR DEM NEUBAU EIN VORPLATZ AUF WELCHER ÜBER DIE GEBÄUDEFLUCHTEN HINWEG MIT
DER ZUFAHRTSSTRASSE ZU EINEM ALS ÖFFENTLICHEN RAUM WAHRNEHMBAREN „QUARTIERSPLATZ“ ERLEB- UND NUTZBAR WIRD.

DIE BEIDEN BESTANDSBAUTEN KLASSENTRAKT (BAUTEIL A) UND WERKSTÄTTENTRAKT (BAUTEIL C) BLEIBEN UNVERÄNDERT UND BILDEN MIT DEM NEUBAU
EIN ENSEMBLE, WELCHE IM ERD- UND OBERGESCHOSS MITEINANDER VERBUNDEN SIND.
DIESER ZWEIGESCHOSSIGE VERBINDUNGS-FLACHBAU BILDET MIT DEM NEUBAU EINE EINHEIT – DEM NEUBAU DER LANDESBERUFSSCHULEN MIT VORPLATZ
UND HAUPTEINGANG UND DEFINIERT DEN ZWEITEN BAUABSCHNITT. 

DER GROSSZÜGIG ÜBERDACHTE EINGANGSBEREICH MIT WINDFANG, INFOPOINT UND SCHULWART, MÜNDET IN DER AULA, WELCHE ÜBER DEN ZENTRALEN INNENHOF
BELICHTET WIRD, UND FÜHRT WEITER ZUM OFFENEN SPEISESAAL UND LOUNGEBEREICH, WELCHER SICH AUF DIE GESAMTE BREITE ZUR BESTEHENDEN
PARKLANDSCHAFT ZWISCHEN DEN BESTANDSBAUTEN ALS ÜBERDACHTE TERRASSE ÖFFNET.
VON HIER GELANGEN DIE VOM BAHNHOF RIEDENBURG KOMMENDEN SCHÜLER- UND LEHRERINNEN DIREKT IN DIESE GEMEINSAME EINGANGS- UND VERTEILERZONE,
WELCHE AUCH DIE BESTANDSBAUTEN MITEINANDER VERBINDET.
FREE-FLOW AUSGABE MIT ANSCHLIEßENDEM KÜCHENBEREICH BEFINDEN SICH EBENFALLS IM ERDGESCHOSS MIT ANLIEFERUNGSMÖGLICHKEIT VON DER BESTEHENDEN
WESTLICHEN ZUFAHRT PARALLEL ZUR BESTEHENDEN TIEFGARAGENEINFAHRT, WELCHE IM NEUBAU INTEGRIERT IST – DIE  TIEFGARAGE BLEIBT BESTEHEN.

DIREKT BEIM NEUEN HAUPTEINGANG GELANGT MAN ÜBER EINE TREPPENERSCHLIEßUNG UND LIFT IN DAS ERSTE OBERGESCHOSS ZUM VERWALTUNGSBEREICH, WELCHER
ZUM VORPLATZ ORIENTIERT IST.
WIE IM ERDGESCHOSS SIND DIE BESTANDSBAUTEN AUCH IM ERSTEN OBERGESCHOSS HOFSEITIG/SÜDSEITIG ÜBER EINEN NEUEN GROSSZÜGIGEN VERBINDUNGSGANG
MIT VORGELAGERTER ÜBERDACHTER TERRASSE VERBUNDEN, WELCHER ZUSÄTZLICHEN RAUM FÜR AUFENTHALT, GRUPPENARBEITEN BZW. LERNEN INNERHALB
DES UNTERRICHTSBEREICHES BIETET.
FÜR EINE GUTE ANBINDUNG VON BAUTEIL C WIRD DIE „LERNBAR“ UM EINE FLURBREITE VERKLEINERT, HIER SIND AUCH DIE ZUSÄTZLICHEN UNTERRICHTSRÄUME
DER LBS2 IN NÄCHSTER NÄHE ZUM BESTEHENDEN WERKSTÄTTENTRAKT IM NEUBAU UNTERGEBRACHT.
DIE AUFENTHALTSBEREICHE FÜR DIE LEHRERSCHAFT WERDEN ZENTRAL IM 1.OG ZWISCHEN SCHULBETRIEB UND VERWALTUNG ALS OFFENE BÜROLANDSCHAFT MIT
FLEXIBLER MÖBLIERUNG UND DIFFERENZIERTEN RÄUMLICHEN ZONEN FÜR ARBEIT, KOMMUNIKATION, KONZENTRATION, ENTSPANNUNG UND RÜCKZUG VORGESCHLAGEN
MIT ORIENTIERUNG ZUM GROßEN INNENHOF DES NEUBAUS.

IM WEITER-AUFRAGENDEN BAUKÖRPER MIT DEN OBERGESCHOßEN 2 BIS 5 IST DER "KAUFMÄNNISCHE BEREICH" DER LBS3 UNTERGEBRACHT.
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4.6 D
9,5m²

4.6 H
10,5m²

7.10
Server
20m²

Lehrerfächer

4.4
Lehrercafé
Sozialraum
Bibliothek
60m²

4.5
Druckerraum
20m²

Garderobe

6.3
Installationswerkstatt
150m²

6.6
D
4m²

6.6
H
7m²

4.3.2
Stellv.
16m²

4.3.1
Direktion
31m²

4.3.3
Sekret.
16m²

4.1.1
Direktion
31m²

4.1.2
Stellv.
16m²

4.1.3
Sektretariat
31m²

4.2.4
Buchh.
16m²

4.2.3
Sekretariat
31m²

4.2.2
Stellv.
16m²

4.2.1
Direktion
47m²

6.5
Grundlagenraum
151m²

4.4.2
Besprechung
30m²

4.4.1
Besprechung
15m²

4.2.5
Lager Archiv
31m²

4.3.4
Lager Archiv
20m²

4.1.4
Lager Archiv
20m²

4.8
Flur
15m²

4.8
Erschließung
277m²I-Schacht

6.1
Klasse
75m²

6.2
Gruppenraum
55m²

6.2
Gruppenraum
60m²

6.4
Spenglerwerkstatt
150m²

Verbindungsgang
"Lounge" / Arbeitsbereich
163m²

Terrasse überdacht
157m²

Luftraum Werkstatt Spritzgießen

5.19
Technik
80m²

Luftraum Werkstatt Extrusionstechniken

4.6 
Dusche
5m²

Lernbar

Wandabschluss Neu

4.4.4
Aufenthalt
100m²

4.4.3
Aufenthalt
58m²

4.4.5
Aufenthalt
58m²

Schnitt 1

Sc
hn
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 2
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hn
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4.7
PR
6m²

6.7
Erschließung
138m²

Speiseraum
Windfang

Gang Aufenthalt Lehrer Sekretariat

Klasse klein

Klasse klein

Klasse klein

Klasse kleinLehrer

Lehrer

Lehrer

Lehrer

403,39 m.ü.M.=
Neue Mitte Aula Eingang

OG1

OG2

OG3

OG4

OG5

38
8

92
31

4
70

32
0

64
32

0
64

32
0

64
32

0
92

48
0

38
4

38
4

38
4

38
4

41
2

EG

-0.64
±0.00

+4.16

+8.00

+11.84

+15.68

+19.52

+23.64

Müllraum

Speiseraum

Leitstelle Sozialbereich

Grundlagenraum Gruppenraum GangGruppenraum

Innenhof begrünt
403,39 m.ü.M.=

Eingangsniveau

OG1

48
0

38
4

15
64

±0.00

+8.00

-0.64

+4.16

BAUETAPPE 1 - KUNSTSTOFFTECHNIK

DER NEUBAU FÜR DEN BEREICH DER KUNSTSTOFFTECHNIK WIRD OSTSEITIG MIT DISTANZ PARALLEL ZUM BESTEHENDEN KLASSENTRAKT (BAUTEIL A) AUF DEN BEIDEN BESTANDS-EBENEN UG UND EG GESETZT
UND KANN OHNE ÄNDERUNGEN IM DERZEITIGEN BESTAND ALS 1. BAUETAPPE REALISIERT WERDEN.
EIN VERBINDUNGSGANG IM EG NUTZT DAS DERZEITIGE LAGER ALS DIREKTE ANBINDUNG VOM BESTEHENDEN TREPPENHAUS BAUTEIL A ZUM NEUBAU.

VOM BESTAND ABGERÜCKT WIRD DIE BELICHTUNG DER BESTEHENDEN RÄUME IM UG UND EG GEWÄHRLEISTET.
SÄMTLICHE UNTERRICHTSRÄUME IM NEUBAU SIND OSTSEITIG ORIENTIERT.
DIE BEIDEN HOHEN WERKSTÄTTEN SIND NORDSEITIG ANGEORDNET MIT DIREKTER ANLIEFERUNGSMÖGLICHKEIT (EINBRINGÖFFNUNG) VON DER ZUFAHRT KOMMEND.
HIER BEFINDET SICH AUCH DER NEUE LASTENLIFT, WELCHER DIE EINGANGSEBENE MIT DEN BEIDEN UNTERRICHTSEBENEN IN UG UND EG VERBINDET.
DER FLACHE NEUBAU LIEGT INNERHALB DES WETTBEWERBSPARAMETERS, RÜCKT JEDOCH BIS AN DIE GRUNDSTÜCKSGRENZEN. ANSTELLE VON ABSTANDSNACHSICHTEN WIRD EIN FLÄCHENGLEICHER GRUNDABTAUSCH
ZWISCHEN LAND VORARLBERG UND VOGEWOSI (MIT ÜBER 70% LANDESANTEIL) VORGESCHLAGEN.

KONSTRUKTION UND MATERIALISIERUNG

DIE ERRICHTUNG DES NEUBAUS ERFOLGT IN MASSIVBAUWEISE.
ALS STATISCHES SYSTEM WIRD EIN SICHTBETON-SKELETTBAU MIT BETONSTÜTZEN UND AUSSTEIFENDEN WÄNDEN UND KERNEN AUS RECYCLING-BETON MIT HEIMISCHEN ZUSCHLÄGEN VORGESCHLAGEN.
DIE FASSADEN WERDEN AUSSEN GEDÄMMT (HOLZUNTERKONSTRUKTIONEN MIT HOLZWOLLEDÄMMUNG) UND MIT EINER HINTERLÜFTETEN FASSADENHAUT AUS PATINIERTEM KUPFER UMHÜLLT – EIN NATÜRLICHES, AUTHENTISCHES
UND HOCHWERTIGES MATERIAL MIT SEHR LANGER LEBENSDAUER.
DIE AUSFÜHRUNG DER AUSSENHÜLLE DER FENSTER UND VERGLASUNGEN ERFOLGT IN DUNKEL ELOXIERTEM ALUMINIUM OHNE NASS-VERFUGUNG ALS PFOSTEN-RIEGEL-KONSTRUKTION.
DIE DACHFLÄCHEN SIND BEGRÜNT.

ERGÄNZEND ZUR TRAGSTRUKTUR IN SICHTBETON IST DER INNENAUSBAU AN DIE JEWEILIGEN NUTZUNGEN ANGEPASST.
IN DEN AUFENTHALTS- UND UNTERRICHTSRÄUMEN SCHAFFEN NATURBELASSENE MATERIALIEN, WIE UNBEHANDELTES HOLZ FÜR BÖDEN UND AKUSTIKDECKEN, EINE WOHNLICHE BEHAGLICHKEIT
UND EIN GESUNDES RAUMKLIMA.
IN DEN WERKSTÄTTEN SIND DIE BETONDECKEN SICHTBAR. INSTALLATIONEN UND AKUSTIKELEMENTE WERDEN SICHTBAR MONTIERT UND DIE BÖDEN DEN ANFORDERUNGEN ENTSPRECHEND AUSGEFÜHRT.
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7.5
Gruppenraum "Informatik"
55m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.5
Gruppenraum "Informatik"
55m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.5
Gruppenraum "Informatik"
55m²

7.6
Depot
16m²

7.1
Lehrerzimmer
43m²

7.3
Klasse groß
75m²

I-Schacht
7.11
Schülerinnen
6m²

7.11
Schüler 
6m²

Ar. / Pr.
4m²

7.15
Erschließung
Aufenthalt
95m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.5
Gruppenraum "Informatik"
55m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.6
Depot
16m²

7.9
Drucker
11m²7.1

Lehrerzimmer
32m²

7.7
Werkstatt Beratung "Einrichtungsberater"
132m²

I-Schacht
7.11
Schülerinnen
6m²

7.11
Schüler 
6m²

7.12
Lehrer H
4m²

7.15
Erschließung
Aufenthalt
95m²

7.5
Gruppenraum "Informatik"
55m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.5
Gruppenraum "Informatik"
55m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.5
Gruppenraum "Informatik"
55m²

7.6
Depot
16m²

7.1
Lehrerzimmer
43m²

7.3
Klasse groß
75m²

I-Schacht
7.11
Schülerinnen
6m²

7.11
Schüler 
6m²

7.11
Beh.
4m²

7.15
Erschließung
Aufenthalt
95m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.5
Gruppenraum "Informatik"
55m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.4
Klasse klein
55m²

7.6
Depot
16m²

7.1
Lehrerzimmer
43m²

7.8
Verkaufsraum Einzelhandel
132m²

I-Schacht
7.12
Lehrer D
4m²

7.11
Schülerinnen
6m²

7.11
Schüler 
6m²

7.15
Erschließung
Aufenthalt
95m²

Absenkung
Stufen NEU

2.9 Treppenhaus
Verbindungsgang
57m²

Schleuse
NEU 2.9
7m²

Lastenlift

Tiefgarage
Bestand

2.8
Technik
112m²

5.12
Labor Werkstoffprüfung
130m²

5.13
Nebenr. Labor Werkstoffprüfung
50m²

5.14
Labor 3-D Drucken
130m²

5.10
Nebenraum
25m²

5.7
Grundlagenr. Kunststoffschweißen
120m²

5.10
Nebenraum
25m²

5.8
Grundlagenr. Kunststoff Klebetechniken
120m²

5.10
Nebenraum
25m²

5.9
Grundlagenr. Verbundkunststoffe
120m²

5.11
Lager 
Grundlagenräume
49m²

5.20
Erschließung
194m²

Ar
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Labor

Werkstatt

Lic
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all 

45
°

EG

UG

32
0

70

37
0

67
0

32
0

50
60

0
70

-1.90

+1.80

+8.50

-1.90

+1.90

+5.70

+9.50

+13.30

+19.251

+5.70

-2.90

±0.00

+5.217

+9.217

+13.217

+17.217

+21.407

+23.641

Wandaufbau Trennwand:
20 cm Stahlbeton

Fensterpaneel
Öffnungsflügel ab

Brüstungshöhe

SonnenschutzVerglasung mit
Pfosten-Riegel

Konstruktion

EG

UG

Wandaufbau:
25cm Stahlbeton

16cm Wärmedämmung
  9cm hinterlüftete

          Metallfassade

Wandaufbau:
25cm Stahlbeton

20cm Wärmedämmung
          Noppenmatte

Pfosten-Riegel-Fassade
mit 3-Scheiben-Verglasung

Sonnenschutz
Lamellenraffstoren

Dachaufbau:
10cm extensive Dachbegrünung
          Bitumenbahn mehrlagig
20cm Gefälledämmung im Mittel
          Dampfbremse geflämmt
35cm Stahlbeton

Bodenaufbau:
  2cm Bodenbelag
  7cm Heizestrich
  3cm Trittschalldämmung
  3cm Wärmedämmung
35cm Stahlbeton

Installations- und Akkustikebene

5.5
Werkstatt Extrusionstechniken

5.4
Nebenraum Spritzgießen

-1.90

-0.90

+1.30

+1.80

+5.00

+7.80

HAUSTECHNIK

DIE NEUBAUTEN ERHALTEN EINE HOCHDÄMMENDE GEBÄUDEHÜLLE IN PASSIVHAUSSTANDARD.

EINE KOMFORTLÜFTUNG MIT HOCHEFFIZIENTER ENERGIERÜCKGEWINNUNG SORGT FÜR HOHE BEHAGLICHKEIT, MINIMIERT DIE ENERGIEVERLUSTE
UND FUNKTIONIERT ALS HYBRIDLÜFTUNGSSYSTEM:
„BEATMUNG“ DER RÄUME: FRISCHLUFT WIRD IN DIE NUTZRÄUME LANGSAM EINGESTRÖMT DIAGONAL ANGEORDNET ÜBERSTRÖMT DIE LUFT ÜBER SCHALLDÄMPFER IN DIE FLURE.
AN ZENTRALER STELLE WIRD DIE GESAMTE ABLUFT JE GESCHOSSABSCHNITT ZUSAMMENGEFÜHRT, FENSTERLÜFTUNG IST MÖGLICH:

DADURCH WERDEN KANALQUERSCHNITTE UND -LÄNGEN MINIMIERT UND DIE ERWÄRMTE, ÜBERSTRÖMENDE LUFT TEMPERIERT DIE ANSCHLIESSENDEN RÄUME UND REDUZIERT DIE HEIZENERGIE IM WINTER.
AUSSER IN DEN WERKSTÄTTEN KÖNNEN DIE KANÄLE ALS SCHLAUCHSYSTEM IN DIE ORTBETONDECKEN EINGELEGT WERDEN.
IM SOMMERBETRIEB WIRD ÜBER DIE LÜFTUNG IM FREE-COOLING-SYSTEM NACHT-ABGEKÜHLT UND SO WIRD DIE THERMISCHE MASSE AUCH IM SOMMER AKTIVIERT.

DER AUSSENLIEGENDE SONNENSCHUTZ ERMÖGLICHT AUCH EINE VERDUNKELUNG DER RÄUME.
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